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Amtliches. 

Berlin, 25. Juli. Der Kaiſer hat den Marine⸗Maſchinenbau⸗ 
Direktor Janſen, von der kaiſerlichen Werft Kiel, auf ſeinen Antrag 
mit der geſetzlichen Benfion und der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisherigen Beamten » Uniform vom 1. November d. Js. ab in den 
Ruheſtand verſetzt. 

Dem Pächter des Pfortaſchen Schulgutes Fränkenau, Amtmann 
Stockmann zu Fränkenau, iſt der Charakter als königlicher Ober⸗Amt⸗ 
mann beigelegt worden. . 

Dem Kreis⸗Thierarzt Cöſter E Wetzlar 18 unter Entbindung von 
ſeinem gegenwärtigen Amte die Kreis⸗Thierarzt⸗Stelle für den Stadt⸗ 
und Landkreis Wiesbaden verliehen und gleichzeitig die kommiſſariſche 
Verwaltung der Departements» Thierarzt » Stelle für den Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden übertragen worden. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 26. Juli. 

Das Reichseiſenbahnamt giebt bekannt, daß am 27. d. M. 
von der im Bau begriffenen Wismar⸗Roſtocker Eiſen⸗ 
bahn die 18,14 km lange Theilſtrecke Roſtock⸗Doberan, 
welche in Roſtock von dem Bahnhofe der Mecklenburgiſchen 
Friedrich Franz⸗Eiſenbahn abzweigt, mit den Stationen Parkentin 
und Doberan und den Halteſtellen Gr. Schwaß und Althof für 
den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet werden wird. 

Die in Ausſicht genommene Abberufung des bisherigen 
Bezirkspräſidenten von Lothringen, Herrn v. Flott⸗ 
well, giebt den Gerüchten neue Nahrung, wonach ſich die Re⸗ 
gierung mit der Abſicht tragen ſoll, die drel Bezirke, aus welchen 
ſich Elſaß⸗Lothringen der aus franzöſiſchen Zeiten übernommenen 
Eintheilung entſprechend zuſammenſetzt, aufzuheben, bezw. in 
einen zuſammen zu legen. Die erſte Anregung zu 
dieſem Plane ging wohl vom Landesausſchuß aus, der auf der 
Suche nach Objekten zur Bethätigung ſeines ſtark ausgebildeten 
Sparſamkeitsſyſtems ſchon vor mehreren Jahren eine Verein⸗ 
fachung der allerdings etwas ſchwerfällig arbeitenden Verwal⸗ 
tungsmaſchine anſtrebte, um mit der damit zuſammenhängenden 
Verminderung des Beamtenperſonals eine entſprechende Er⸗ 
8 der Verwaltungskoſten herbeizuführen. Daß mit 
Beſeitigung der Zwiſcheninſtanz gleichzeitig ein glatterer und 
raſcherer Geſchäftsgang ermöglicht würde, fand ebenfalls verdiente 
Würdigung. Die Regierung hat, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“, 
leine Urſache, ſich gegen die Aufhebung der Bezirke auszuſprechen. 
Seither bildete jeder Bezirk einen Staat im Kleinen mit eigener 
Bezirksvertretung und einem gewiſſen Grade von Selbſtverwal⸗ 
tung; daß ſolches weſentlich zur Verſchärſung der Stammesunter⸗ 
ſchiede, namentlich zwiſchen Elſaß und Lothringen, beiträgt, liegt 
auf der Hand. Die Zentraliſation müßte ohne Zweifel die Ver⸗ 
ſchmelzung dieſer Gegenſätze zu einem einheitlichen Ganzen — 
und das muß ja mit das Ziel der deutſchen Politik im Reichs⸗ 
lande bilden — beſchleunigen. Solches widerſpricht nun aller⸗ 
dings den Zielen der deutſchfeindlichen Parteien und es iſt daher 
nicht zu verwundern, daß ſich neuerdings eine ſtarke Bewegung 
im Lande für Aufrechthaltung der Bezirke bemerklich macht. 
Dieſelbe iſt bereits bis zum Landesausſchuß gedrungen, der in 
ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung gegen die Zuſammenlegung der 
Bezirke iſt. In Folge deſſen behandelt die Regierung dieſe Frage 
als eine offene, um auf dieſelbe über kurz oder lang zurückzu⸗ 
kommen. ER 

Ein engliſches Blaubuch theilt eine Aeußerung ber deut⸗ 

chen Reichsregierung mit, welche wenig geeignet iſt, 
die deutſchen Kolonialbeſtrebungen zu beleben. Mit 
Beziehung auf die deutſche Geſellſchaft zur Koloniſation Neu⸗ 
Guineas wurde dem engliſchen Botſchafter deutſcherſeits amtlich 
erklärt, dieſe Geſellſchaft erhalte keine Unterſtützung durch die 
Regierung, wie dieſe überhaupt keinem Projekte Förderung 
angedeihen laſſen werde, welches eine geſteigerte Auswanderung 
aus Deutſchland zum Zweck habe. Wenn damit, meint unter 
Bezugnahme auf dieſe Thatſache, die „Nationallib. Corr.“ wie 
es ſcheint, die Abneigung der Reichsregierung angedeutet werden 
ſoll, private Koloniſationsunternehmungen überhaupt zu er⸗ 
muntern, ſo kann das von einer Regierung, welche erſt vor 
einigen Jahren ein umfangreiches ſtaakliches Unternehmen dieſer 
Art mit allem Nachdruck ins Werk zu ſetzen bemüht war, einiger⸗ 
maßen überraſchen. Am wenigſten würden wir verſtehen, wie 
man eine derartige Haltung mit der Gefahr einer geſteigerten 
Auswanderung motiviren wollte. Die deutſche Auswanderung in 
einem beſtimmken Umfange iſt zur Zeit eine Naturnothwendigkeit, und 
auch die Reichsregierung hat bisher nicht beſtritten, daß es nicht gilt, 
fie zu erſchweren, ſondern ihr Bahnen zu weiſen, in denen die außer⸗ 
ordentlichen Kräfte zumal wirthſchaftlicher Natur, welche ſie 
egenwärtig Jahr aus Jahr ein dem Mutterlande entzieht, dem⸗ 
Gen in irgend einer Weiſe mittelbar erhalten bleiben. Soeben 
entnimmt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einem Melbourner engliſchen 
Blatte einen Artikel, welcher die hervorragende Koloniſations⸗ 
fähigkeit der Deutſchen hervorhebt. Gewiß ſehen wir nur mit 
tiefem Bedauern ſo viel Kraft und Tüchtigkeit vom heimiſchen 
Boden auf fremden verpflanzt, aber wenn wir uns davon etwas 
erhalten wollen, ſo giebt es dazu eben nur ein Mittel: Kolonien. 
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Donnerſtag, 26. Juli. 


Reichsregierung — wenn nicht überhaupt vielleicht mehr eine 
abwartende Haltung durch die erwähnte Kundgebung an⸗ 
gedeutet werden ſoll — die auf Schaffung deutſcher Kolonien 
gerichteten Beſtrebungen lähmen könnte. Erſchwerungen haben 
fie gewiß nicht zu fürchten, und wenn nur erſt ein erfolgreicher 
und guten Fortgang verheißender Anfang gemacht iſt, an dem 
es bei energiſcher und umſichtiger Leitung nicht fehlen wird, 
dann wird die Regierung, welche gewiß triftige Gründe hat, die 
Führung nicht zu übernehmen und ohne Gewähr des Erfolges 
fördernd einzugreifen, ſicherlich folgen.“ 

Man ſchreibt der „Pol. Korr.“ aus Petersburg, 20. Juli: 
Der General⸗Gouverneur von Oſt⸗Sibirien, General⸗Lieutenant 
Anutſchin, hat an den Miniſter des Innern ein bemerkenswerthes 
Memorandum überſendet, in welchem er eine ſchärfere Ueber⸗ 
wachung der ruſſiſch⸗chineſiſchen Grenze, als 
dies bisher der Fall war, als dringend geboten bezeichnet. Er 
ſtellt an die Regierung das Anſuchen, daß ihm für dieſen Zweck 
zwei Diviſionen (acht Regimenter) aus Weſt⸗Sibirien zur Ber: 
fügung geſtellt werden. Der General⸗Gouverneur betont in ſeinem 
Memorandum des Weiteren, daß die 30,000 Mann ruſſiſcher 
Truppen im oſtſibiriſchen Gouvernement ſchlecht, theilweiſe noch 
mit Steinſchloß⸗Gewehren, bewaffnet ſeien, während die längs 
der Grenze aufgeſtellten chineſiſchen Soldaten mit Magazin⸗ 
Gewehren verſehen find und, indem He theilweiſe von deutſchen 
Offizieren und Unteroffizieren ausgebildet wurden, zur Elite der 
chineſiſchen Armee gehören. Der General⸗Gouverneur ſpricht die 
Ueberzeugung aus, daß die Chineſen, wenn die ruſſiſche Truppen⸗ 
macht nicht erheblich verſtärkt und beſſer ausgerüſtet wird, im 
Falle eines Ausbruches von Feindſeligkeiten in der Lage wären, 
ſich Wladiwoflocks und anderer Punkte zu bemächtigen, ohne daß 
die ruſſiſchen Truppen ihnen einen ernſten Widerſtand entgegen⸗ 
ſtellen könnten. 

Die Choleragefahr ſcheint die Engländer wenigſtens 
in Egypten aus ihrer ſorgloſen Haltung aufgerüttelt zu haben. 
Das neueſte Telegramm von geſtern meldet: „7 Kompagnien 

BB Regiments werden heute Abend nach Jsmailia 
abgehen; das 79. Regiment wird heute auf den Höhen von 
Mokattan, oberhalb der Zitadelle von Kairo, ein Lager beziehen. 
Die Artillerie und zwei andere Regimenter werden ſich morgen 
nach Elwarden bei Elaſhmun begeben. Lieutenant Le⸗ 
quesne iſt an der Cholera geſtorben. — In den 
letzten 24 Stunden bis heute früh 8 Uhr ſtarben in 
Samanud 12, in Benha 2, in Soufia 3, in Damiette 
11, in Talka 4 und in Mitgamr 9 Perſonen an der 
Cholera.“ — Wie der „Reichs = Anzeiger“ meldet, hat 
die litalieniſche Regierung die Quarantänemaßregeln gegen 
Schiffe, welche von dem öſterreichiſchen Litorale kommen, aufge⸗ 
hoben, vorausgeſetzt, daß dieſe Schiffe mit reinem Patent verſehen, 
und auf der Ueberfahrt Krankheitsfälle nicht vorgekommen find. 
In Nizza werden ſämmtliche aus den Häfen Egyptens, dem 
Suezkanal und den darüber hinausgelegenen Häfen Arabiens und 
Indiens kommenden Schiffe nach Marſeille in Quarantäne ver⸗ 
wieſen. Schiffe aus einem italieniſchen oder aus irgend einem 
andern im Mittelmeere belegenen Hafen, welche ſich nicht im 
Beſitz eines vom zuſtändigen franzöſiſchen Konſul ausgeſtellten 
Geſundheitspaſſes befinden, werden als unreine angeſehen und 
demgemäß behandelt. 

Die zwiſchen der italieniſchen und der engliſchen Regierung 
geführten Unterhandlungen betreffs der künftigen Beförderung 
der indiſchen Poſt haben zu einer vollſtändigen Einigung 
geführt. Statt wie bisher in Brindiſi, werden die aus Indien 
kommenden Schiffe der „Peninſulary“, welche die Poſt an Bord 
haben, künflighin in Venedig anlegen, wo ein ſpeziell zu dieſem 
Dienſte bereit gehaltener Dampfer die Poſt in Empfang nehmen 
und nach dem auch zur Aufnahme von Paſſagieren her gerichteten 
Lazareth von Poveglia führen wird. Hier werden dieſelben nach 
den beſtehenden Vorſchriften besinfizirt und nach Venedig gebracht 
werden. Von Venedig bringt ein Separatzug die Poſt nach Meſtre, 
wo ſie dann den Anſchluß nach Bologna findet und die Reiſe wie 
früher fortſetzt. Die Paſſagiere, welche in Venedig an's Land 
ſteigen wollen, werden nach dem Lazarethe von Poveglia gebracht, 
wo ſie der vorgeſchriebenen Quarantäne unterworfen werden. 
Im dortigen Lazarethe haben mehrere Hundert Perſonen Platz 
und daſſelbe iſt mit allem Nöthigen verſehen und für das Kon⸗ 
tumaz⸗Verfahren vollſtändig eingerichtet worden. Wenn die Poſt 
aus Indien und die aus Egypten kommenden Paſſagiere nicht 
mehr wie früher in Brindiſt, ſondern in Venedig anlegen, ſo 
hat dies ſeinen Grund lediglich darin, weil ſich in der Nähe von 
Brindiſi keine paſſenden Lokalitäten für die Lazarethvorrichtungen 
vorfinden, keineswegs aber, weil, wie behauptet wurde, die Be⸗ 
völkerung von Brindift die Einrichtung und Aufſtellung eines 
Lazarethes gewaltſam verhindern wollte. 


— — GEEEEEFEAHEERDREGESEEENDEREENEREREESEEEEREG ER, 
Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 25. Juli. [Das Relchseiſenbahn⸗ „Deutſche Zap: läßt ſich folgendermaßen geg 
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Projekt. Der Handelsvertrag mit Spanien] 
Es ſcheint kein Grund zu der Annahme vorzuliegen, daß das Reichs⸗ 
eiſenbahnprojekt in naher Zukunft wieder prakliſche Bedeutung ge⸗ 
winnen wird, obgleich die Börſe auf die in der Preſſe aufgetauchten 
Gerüchte hin bereits die Verſtaatlichung einer heſſiſchen, einer mecklen⸗ 
burgiſchen ꝛc. Bahn in das Bereich ihrer Spekulationen zieht. Wenn 
man den Umſtand, daß die „Pol“ die Wiederaufnahme des 
Projekts befürwortete, als ein Anzeichen einer entſprechenden, 
innerhalb der Regierung beſtehenden Abſicht betrachten will, ſo 
entſpricht das wenig den derzeitigen Beziehungen der Regierung 
zu den Parteien — ſofern man von ſolchen Beziehungen über⸗ 
haupt während der Abweſenheit des Kanzlers von Berlin ſprechen 
kann. Die Freikonſervativen haben das bei ihrer augenblicklichen 
politiſchen Poſition ſehr begreifliche und auch ſonſt der Anerken⸗ 
nung werthe Beſtreben, Aufgaben in den Vordergrund zu 
rücken, zu deren Löſung das Zentrum vorausſichtlich nicht 
mitwirken würde, ſo daß dieſelbe eine Abwendung der Regierung 
von den Klerikalen bedingen müßte. Hierauf war es beiſpiels⸗ 
melle offenbar zurückzuführen, wenn die „Poſt“ vor Kurzem das 
Lehrerdotationsgeſetz auf die Tagesordnung für die nächſte Landtags⸗ 
ſeſſion ſetzen wollte: ein ſolches Geſetz mit dem gegen das „Schul⸗ 
monopol“ des Staates eifernden Zentrum zu Stande zu bringen, 
dürfte allerdings unmöglich ſein, aber es ſtehen ihm auch noch 
andere Hinderniſſe entgegen. Aehnlich verhält es ſich mit der 
erneuten Erörterung des Reichseiſenbahn⸗ Projektes. Vor Allem 
aber iſt zu bezweifeln, daß die Tendenz der Freikonſervativen, 
die Regierung vom Zentrum abzudrängen, die Billigung und 
Unterſtützung des Fürſten Bismarck findet; der Zweifel hieran 
wird für keinen kühlen Beobachter unſerer politiſchen Vorgänge 
durch die Polemik der offiziöſen und konſervativen Preſſe einer⸗ 
ſeits, der klerikalen andererſeits erſchüttert werden; das iſt nichts 
weiter, als Zwiſchenaktsmuſik. Und ſo lange der Reichskanzler dabei 
beharrt, das Zentrum als „Vorſpann“ für ſeine politiſchen, 
namentlich wirthſchaftspolitiſchen Pläne zu benutzen, ſei es, daß 
er es direkt dafür gewinnen, ö 
Eifer der klerikalen Wähler durch Zugeſtändniſſe eres ber 
Seelſorge dämpfen will, ſo lange wird die N 
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dazu angethan find, den unbedingten Widerſpruch des Zentrums 
hervorzurufen. — Ob die dieſſeitigen Unterhändler des Han⸗ 
delsvertrages mit Spanien ſich großes Lob bei dem 
Reichskanzler erworben haben, das iſt ſehr zu bezweifeln, obgleich 
die Sympathien deſſelben für die Spiritusbrenner in den öſt⸗ 
lichen Provinzen ſelbſtverſtändlich find. Es iſt nämlich unver 
kennbar, daß dieſer Vertrag, während er wegen der Benach⸗ 
theiligung der Hamburger Spritfabrikation den Widerſpruch der 
Gegner der „neuen Wirthſchaftspolitik“ herausgefordert hat, 
im Lager der Anhänger der letzteren eine ſehr gedrückte 
Stimmung hervorgerufen. Die ſchutzjöllneriſchen Wollwaaren⸗ 
Fabrikanten und die agrariſchen Spiritusbrenner find natürlich 
froh, daß die ihnen längere Zeit drohende Sperrung des ſpani⸗ 
ſchen Marktes abgewandt worden; aber in den Augen der in⸗ 
duſtriellen Schutzzöllner iſt die Herabsetzung des Korkzolles ein 
bedenkliches Präcedenz, welches ſie darauf ſchließen läßt, daß die 
neue Zollpolitit jo wenig, wie die alte, Zugeſtändniſſe anderer 
Staaten auf andere Art als durch Zugeſtändniſſe, zu erreichen 
weiß. Noch größer iſt die Unzufriedenheit im agrariſchen Lager 
wegen der, allen bei uns „meiſtbegünſtigten“ Staaten zu Gute 
kommenden Bindung des Roggenzolles, wodurch die Erhöhung des 
letzteren nicht blos Oeſterreich⸗Ungarn ger verhindert, ſon⸗ 
dern immerhin auch Rußland gegenüber erſchwert wird. Man 
wird nicht überraſcht zu ſein brauchen, wenn die radikalen Agrarier 
demnächſt den Verdacht äußern, daß man ſich ihrer durch jene 
Vertragsbeſtimmung habe entledigen wollen. 

— Ueber die Gründe, welche die Berliner Polizei 
zu dem ſeltſamen Vorgehen gegen die Gewerk⸗Vereins⸗ 
kaſſen bewogen haben, liegen auch heute noch keine authen⸗ 
tiſchen Nachrichten vor. Die „Kreuz⸗Ztg.“ bringt folgende, wie 
es ſcheint direkt aus den Bureaus am Molkenmarkt ſtammende 
abe be durch die Blätter gehend d mehr oder minder — 

1 ie Blätter gehenden und me 1 
eet, SS von einer angeblichen „Beſchlagnahme der Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Arbeiterkaſſen“ erfahren wir von beſtunterrichteter Seite, 
daß bei dieſer Maßregel weder die politiſche noch die Kri⸗ 
minal⸗Polizei betheiligt iſt, woraus ſich ohne Weiteres 
ergiebt, daß es ſich gar nicht um eine Beſchlagnahme im Sinne der 
Strafprozeßordnung handelt. Vielmehr hat "o die ſtaatliche 
Aufſichtsbehörde durch ſehr flon der Gründe veranlaßt ge⸗ 
ſehen, eine unerwartete Repiſion der Geſchäftsführung de 
„Verbandskaſſe für die Invaliden der Arbeit“ anzuordnen. Daß bie 
zur Ausführung Meier Reviſion erforderliche Prüfung der Geſchäfts⸗ 
bücher nicht im Laufe eines Tages und in den Kaſſenlokalitäten ſelbſt 
würde bewerkſtelligt werden können, ſtand von vornherein feſt. Es er⸗ 
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Wie wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren, bat es ſich bei 
den Kere des hieſigen Polizeipräſtdiums keineswegs um 
eine Beſchlagnahme im ſtreng juriſtiſchen Sinne ges 
handelt; dieſelben haben vielmehr nur eine Reviſton der Geſchäfts⸗ 
führung und der Grundlagen der „deutſchen Verbandskaſſe für die In⸗ 
validen der Arbeit“ bezweckt, wobei, wie vorausgeſehen mat, es ſich 
herausſtellte, daß das zur Kognition gezogene Material von zu bes 
trächtlichem Umfange war, um im Kaſſenlokale ſelbſt in zweckent⸗ 
er Weiſe gefichtet zu werden, jo daß die daſſelbe enthaltenden 

ücher nothgedrungen und lediglich zu dem Zwecke in den amtlichen 
Beſitz des Polizeipräſidiums genommen ſind, um aus ihrem Inhalte 
die zur Beurtheilung der Frage nach dem eigentlichen Stande der 
Kaſſe erforderlichen Auszüge und Notizen zu machen. Nach Beendigung 
dieſes Geſchäftes werden vorausſichtlich die in Rede ſtehenden 
Bücher obne jeglichen Antrag ſeitens der Verbandskaſſe ihr wieder zu⸗ 
geſtellt werden. 
Die Sache wird hiermit eher verdunkelt, als aufgeklärt. 


Jedenfalls ſind die richtigen Schritte gethan worden, um vorerſt 


einmal die für die Polizeibehörde maßgebenden Geſichts punkte 


feſtzuſtellen. 

— Der Liberale Verein des Wahlkreiſes Lieben⸗ 
werda⸗Torgau hat ſich beim Miniſterium des Innern 
darüber beſchwert, daß die Erſatzwahl zum Reichstage in jenem 
Wahlkreiſe an Stelle des Herrn Dr. Clauswitz, deſſen Wahl 
vom Reichstag ſchon am 13. Februar d. J. für ungiltig erklärt 
wurde, ſo lange hinausgeſchoben werde. Es iſt darauf ſoeben 
folgende Antwort eingegangen: 

„Miniſterium des Innern. 8 
Berlin, den 19. Juli 1883. 

In 8 34 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des 
Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 31. 
Mai 1869 iſt zwar, wie ich Euer Wohlgeboren auf die gefällige Vor⸗ 

ellung vom 9. d. Mts. ergebenſt erwidere, die Vorſchrift enthalten, 

ß im Falle der Ablehnung oder wenn der Reichstag eine Wahl für 
ungültig erklärt, die zuſtändige Behörde ſofort eine neue Wahl zu 
veranlaſſen hat. Es beſtehen indeſſen keine geſetzlichen oder regle⸗ 
mentariſchen Beſtimmungen darüber, innerhalb welcher Friſt 
derartige einzelne Erſatzwahlen ſpäteſtens vorzunehmen ſind. Die von 

nen herangezogene Analogie mit der für die allgemeinen 

euwahlen im Falle einer Auflöſung des Reichstags normirten 
Friſt von 60 Tagen kann bier ſchon aus dem Grunde nicht in Frage 
kommen, weil die Veranlaſſung zu dieſer Vorſchrift in Erwägungen 
zu ſuchen if, welche auf die einzelnen Erſatzwahlen überhaupt nicht 


reffen. Se 
P ergiebt ſich hieraus, daß unbeſchadet der ſofortigen Veran⸗ 
laſſung der Erſatzwahl bei Feſtſetzung des Termins für dieſelbe nicht 
lediglich der formale Geſichtspunkt einer Beendigung der Aufftellung 
und Auslegung der Wäblerliften und der ſonſtigen Wahlvorbereitungen 
als maßgebend zu betrachten iſt, ſondern daß auch andere für die Vor⸗ 
nahme der Wahl erhebliche Momente, insbeſondere die Rückſicht auf 
Ermöglichung einer thunlichſt allgemeinen Wahlbetheiligung in den 
Kreis der Erwägungen gezogen werden können. Derartige Erwägun⸗ 
gen, und zwar die Rückſicht auf die landwirthſchaftliche Bevölkerung 
des Wahlkreiſes, welche bei Feſthaltung des nach Beendigung der 
Wahlvorbereitungen zunächſt auf den 5. d. Mts. anberaumten Wahl⸗ 
termins kaum in der Lage geweſen ſein würde, ihr Wablrecht auszu⸗ 
üben, find für die Verlegung des Termins beſtimmend geweſen. Die⸗ 
elben greifen im Weſentlichen auch jetzt noch Platz, ſo daß es zur 
eit noch nicht angängig erſcheint, den Tag der demnächſtigen 
ſatzwahl ſchon jetzt definitiv feſtzuſetzen. Es liegt hierfür zur Zeit 
vor, 
geſchloſſen iſt und der Wiederzuſammentritt — . nicht 
in naher Ausſicht ſſeht. Ich vermag hiernach nicht das bisherige Ver⸗ 
fahren des Herrn Regierungs⸗Präfidenten zu Merſeburg in dieſer Ans 
gelegenheit zu mißbilligen, noch bin ich in der Lage, den ſonſtigen An⸗ 
trägen Euer Wohlgeboren eine weitere Folge zu geben. Euer Wohl⸗ 
geboren ſtelle ich ergebenſt anheim, die übrigen Herren Mitunterzeichner 
dy SE von dem Inhalte dieſes Beſcheides geſälligſt in Kenntniß 
zu R 
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den Rechtsanwalt Herrn 8 
Bernhard Wilhelm Köppe ws 
Wohlgeboren Der Miniſter des Innern. 
Liebenwerda. 


gez. Puttkamer. 
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Wenn es alſo in den bindenden Wahlvorſchriſten heißt: 
„ſofort“, ſo legt dies der Regierung, wenn keine Friſtbeſtim⸗ 
mung beigefügt iſt, nicht die mindeſte Beſchränkung auf; ſie 
kann dies auslegen, je nachdem es im adminiſtrativen Gut⸗ 
befinden liegt. Eine ſolche Interpretation muß eine dringende 
Mahnung an unſere Parlamente ſein, bei allen geſetzlichen Be⸗ 
flimmungen, bei denen fie mitzuwirken haben, jo wenig wie 
möglich ſolche Interpretation der Regierung zu überlaſſen, ſon⸗ 
dern Alles möglichſt durch beſtimmte Umſchreibung, Zahl und 
Datum feſtzulegen. 
Der „Reiche bote“ vertheidigt die traurigen Schulver⸗ 
hältniſſe, welche in Minden⸗ Ravensberg beſtehen und die 
man von der dortigen extremen orthodoxen Geiſtlichkeit, um ſich 
die Herrſchaft zu erhalten, zu konſerviren verſucht. Darum wird 
es gut ſein, die Ausführungen des Herrn Regierungs⸗ und 
Schulraths Voigt über dieſe Zuſtände nach den ausführlicheren 
Berichten zu zitiren. Er ſagte darnach u. A.: „Nach den ſtati⸗ 
ſtiſchen Erhebungen des Kultusminiſteriums über den Stand des 
Volksſchulweſens im Jahre 1882 nimmt der Regierungsbezirk 
Minden in Bezug auf Analphabeten eine der ſchlechteſten Stellen 
ein; er folgt gleich hinter Poſen und Bromberg. Wenn Sie 
bedenken, wie gering die Anforderungen bei der Prüfung der 
Rekruten im Leſen und Schreiben ſind, ſo kann man ſich nicht 
enug wundern, daß es Leute giebt, an denen die Schuljahre 
purlos vorübergegangen ſind, und da bittet man noch in Peti⸗ 
tionen um Erhaltung „berechtigter Eigenthümlich⸗ 
keiten“, das iſt die Halbtagsſchule. Die Bemerkungen 
beziehen ſich auf die evangeliſchen Schulen. Der nörd⸗ 
liche evangeliſche Theil des Regierungsbezirks, in welchem 
die Bewohner günſtiger ſituirt find als im ſüdlichen katho⸗ 
liſchen, ſteht hinter letzterem weit zurück. Wäh⸗ 
rend im ganzen Bezirke durchſchnittlich auf einen Lehrer 99 
Kinder kommen, beträgt der Durchſchnitt im Kreiſe Minden 105, 
Lübbecke 115, Herford 129, Bielefeld 134 und Wiedenbrück 116 
Schüler. Im Kreiſe Minden beſtehen 61, in Lübbecke 42, in 
Herford 99, in Bielefeld 30, in Halle 21 und in Wiedenbrück 
6 Schulen, in denen mehr als 80 Kinder auf einen Lehrer 
kommen. Ganz beſonders ſchlecht in dieſer Beziehung ſind die 
Schulen zu Uffeln, Eidinghauſen, Schnadthorſt, Börninghauſen, 
Dünne, Stift Berg, Walldorf, Sieker, Wehrendorf, Brackwede, 
Schildeſche, Jöllenbeck und Iſſelhorſt. In dieſen Ort⸗ 


als die Sitzung des 


2 
ſchaften unterichten 33 Lehrer 5331 Kinder, 
Durchſchnitt 1 Lehrer gleich 159 Kinder. Es 
fehlen alſo, um die Schulen normal einzurichten, 210 
Lehrer und Schulräume. Dieſe werden in 8 —10 Jahren De 
ſchafft werden und hat ſich der Unterrichtsminiſter 
damit einverſtanden erklärt.“ 

— Miniſter v. Puttkamer hat bekanntlich eine Reiſe 
durch die Eifelgegend gemacht. Die „Prov. Korr.“ zieht 
die Summe der dabei gewonnenen Eindrücke, indem ſie ſchreibt: 
„Es hat ſich ergeben, daß die akuten Nothſtandserſchei⸗ 
nungen des vorigen Jahres als zur Zeit gehoben angeſehen 
werden dürfen und daß die Gunſt der diesmaligen Ernteaus⸗ 
fichten eine gedeihlichere Geſtaltung der nächſten Zukunft ber 
Eifelgegend hoffen läßt. Immerhin bleibt übrig, daß die allgemeine 
Lage dieſer von der Natur verhältnißmäßig und namentlich im 
Vergleich zu den geſegneten Landſtrichen derſelben Provinz wenig 
begünſtigten Landſchaft eine außerordentlich ſchwie⸗ 
rige iſt und daß die wirthſchaftliche Hebung derſelben den Ge⸗ 
genſtand dauernder Fürſorge der Staatsregie⸗ 
rung bilden wird. Der Natur der Sache nach wird eine ein⸗ 
greifende Beſſerung aber nur das Ergebniß umfaſſender Be⸗ 
rathungen und dauernden Zuſammenwirkens der verſchiedenen 
Zweige der höheren Verwaltung fein können. Im Intereſſe 
ſolchen Zuſammenwirkens hat der Vizepräſident des Staate- 
miniſteriums Veranlaſſung genommen, ſich an Ort und Stelle 
über die Lage der Dinge zu unterrichten und dadurch ein um⸗ 
faſſendes, der Berückſichtigung der übrigen Reſſorts zugängliches 
ee zum Beten der Eifelgegend verwerthbares Material zu oe: 
winnen. 

— Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ und Mebtrinal- 
Angelegenheiten, von Goßler, it aus der Provinz Weſtfalen 
und der Finanzminiſter von Scholz von ſeiner Dienſtreiſe 
E den Provinzen Hannover und Weſtfalen nach Berlin zurüd: 

ekehrt. 
e Berlin, 25. Juli. Ueber einen fenfationellen Selbſtmord, 
der ſich geſtern Abend kurz nach 8 Uhr in dem Hauſe Kaiſerin Auguſta⸗ 
ſtraße 70 abſpielte, erhalten Berliner Blätter auf Grund eingezogenen 
Informationen folgende Details: Die zweite Etage des genannten 
CP wird ſeit drei Jahren von dem Doktor der Philoſophie Gans 

dler zu Putlitz, der kürzlich zum außerordentlichen Profeſſor 
an der Univerſität in Halle ernannt worden iſt, bewohnt. Herr D 
zu P., der ca. 30 Jahr alt und ſeit zwei Jahren verheirathet iſt, kam 
geſtern von dem ſeinem Schwiegervater gehörigen, bei Müncheberg 
gelegenen Gute zurück, um perſönlich die Einpackungsarbeiten bei 
ſeinem demnächſtigen Umzuge von Berlin nach Halle zu beaufjichtigen. 
Nachdem er während der Nachmittagsſtunden mehrere Briefe geſchrie⸗ 
ben, verlangte er nach ſeinem Revolver. Keinem ſeiner Umgebung 

el dies auf, da z. P. ſchon vorher über die Entladung der 
vor der Verpackung geſprochen und angenommen 
wurde, daß P. dies ſelbſt thun wollte. Während ein Diener 
die Briefe zur Poſt beförderte und zwei andere Bedienſtete mit dem 
Abnehmen einer Gaskrone beſchäftigt waren, vernahmen dieſe plötzlich 
in dem Arbeitszunmer des Herrn Doktors einen ſchwachen Knall. Bei 
ihrem Eintritt in das Zimmer ward ihnen ein entſetzlicher Anblick zu 
Theil, Herr z. P. lag mit theilweiſe zerſchnittenen Pulsadern und 
mit einem Schuß in der rechten Schläfe entſeelt auf dem Sopha, 
während der Revolver 171 755 r 
die Polizeibehörde benachrichtigt un 
Prokokoll aufgenommen. Die Leiche verblieb vorläufig in der Woh⸗ 
nung und wurde die letztere polizeilich verſchloſſen, In ſchonendſter 
Weiſe iſt die Familie ſofort von dem ſie betroffenen Unfall benach⸗ 
richtigt worden. Ueber die Motive zu der unſeligen That fehlen alle 
Anhaltspunkte, da ſowohl die pekunſären wie Familienverhältniſſe des 
Verſtorbenen ſehr geordnete reſp. glückliche geweſen ſein ſollen. 

K. Aus dem Rieſengebirge, 23. Juli. Mit dem 
29. d. M. wird die Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung für das Rieſengebirge in Hir ſchberg eröffnet. 
Das Komite der Ausſtellung hofft bei dieſer Feierlichkeit den 
Oberpräſidenten von Schleſien, Herrn v. Seydewitz, be 
grüßen zu können, welcher ſeine Theilnahme bereits zugeſagt hat. 
— Die Verwüſtungen, welche die Waſſerfluthen angerichtet, find, 
was Wieſen⸗ und Gartenland betrifft, längſt durch die Natur 
ausgeglichen. Schaden genommen haben Bewohner nur dort, 
wo Grundſtücke hart an den Wäſſern liegen und durch Sand 
und Steingerölle jählings überfluthet und zerſtört wurden. — 
Sonntag, den 22. tagte oder nachtete vielmehr der Verein für 
innere Miſſion in Landeshut unter dem Vorfitz des königl. Land: 
rathes Grafen Udo zu Stollberg. Herr Paſtor Rokohl hielt 
Vortrag über die Gründung einer „Herberge zur Heimath“ in 
Landeshut. Auch junge Damen nahmen in hervorragender Weiſe 
an der Verſammlung Theil, um die ſoziale Frage „löſen“ zu 
helfen. Die Geldfrage wollte der Herr Miſſionspfarrer dadurch 
löſen, daß er dies dem „lieben Herrgott“ oder „dem Höchſten“ 
überlaſſen wolle. Dabei aber mußte doch der Kaſſirer einftweilige 
Rechnung legen, und man war erfreut, zirka 1500 Mark ſchon 
ohne den „lieben Herrgott“ vorfinden zu können. 

Metz, 22. Juli. In den letzten Tagen weilte hier eine Anzahl 
von Difisieren der engliſchen Kriegsakademie, um auf den 
umliegenden Schlachtfeldern Studien zu machen. Seit einigen Jahren 
kommt zum 5 Zwecke regelmäßig um dieſe Zeit ein größerer 
oder kleinerer Trupp engliſcher Ofſtziere in hieſiger Stadt an. — Ge⸗ 

enwärtig finden, laut Meldung des „Schw. Merkur“, beim ſächſiſchen 

uß⸗Artillerie- Regiment Nr. 12 in größerem Maßſtabe ausgeführte 
artilleriſtiſche Armirungsarbeiten flatt, welche in hieſi⸗ 
— militäriſchen Kreiſen mit großem Intereſſe verfolgt werden. Es 
andelt ſich nämlich darum, Erfahrungen über den Gebrauch der Be: 
lagerungsgeſchütze größten Kalibers zu ſammeln. Zu dieſem Zwacke 
wird eine Anzahl von Batterien im Terrain erbaut und vollſtändig 
armirt. Mit dem geſammten Material wird außerdem ein größerer 
Uebungsmarſch angetreten, um auch nach dieſer Richtung Beobachtun⸗ 
gen anſtellen zu können. Anläßlich dieſer Uebungen iſt General⸗ 
Iteufenant v. Voigts Rhetz, General⸗Inſpekteur der Artillerie, ſowie 
Generallieutenant Ribbentrop, Inſpekteur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗In⸗ 
fpeltion, hier eingetroffen. 
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Staats⸗ und Dolkswirthidefi. 
Petersburg, 25. Juli. [In der heutigen General: 
verſammlung der Libau⸗Romnybahn! wurde mitgetheilt, 
daß ein Einvernehmen mit der Regierung über den Ausbau des Libauer 
Hafens noch nicht erzielt iſt. Die Verſammlung bevollmächtigte in⸗ 
deſſen den Verwaltungsrath, die diesbezüglichen Pourparles fortzuſetzen 
und beſchloß wegen dieſer keine außerordentliche Generalverſammlung 
GEN Die Dividende wurde auf 122 Kopeken pro Aktie feſt⸗ 
geſetzt. 


Lei 


vernements Jekaterinoslaw, 


nch den EECH sprechen. dd ſagt, die Sache 
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„ Wafhington, 24. Juli. [Finanzoperation.] Ende Juli 
wird die Einberufung von ca. 25 Millonen 34 prozentiger Obligationen 


erwartet. 
Belegraphiſche Nachrichten. 


Wildbad Gaſtein, 25. Juli. Se. Majeflät der Kaiſer 
Wilhelm hat die Kur ununterbrochen mit beſtem Erfolge 
fortgeſetzt, das Befinden deſſelben iſt ein vorzügliches. Vorgeſtern 
und geſtern Abend nahm der Kaiſer den Thee bei dem Grafen 
Lehndorf⸗Steinort ein, heute hat derſelbe zu Fuß der Fürſtin 
Hohenlohe im Straubinger'ſchen Gaſthof einen Beſuch abgeſtattet. 
Auf das vorgeſtrige Schneewetter iſt ſehr ſchöne Witterung gefolgt. 

Karlsruhe, 25. Juli. Die „Badiſche Landeszeitung“ be⸗ 
zeichnet das von einem hieſigen Blatte gebrachte Gerücht von dem 
Rücktritte des Finanzminiſters Ellſtätter als unbegründet. 

München, 25. Juli. In der heutigen Feſtſitzung der 
Akademie wurden der Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Fried⸗ 
länder in Königsberg i. Pr., der Profeſſor der Phyſiologie Dr. 
Heidenhain in Breslau, der Profeſſor der Chemie Dr. Victor 
Meyer in Zürich, ferner Edmond Hebert, Profeſſor der Geologie 
an der Sorbonne, Profeſſor Cbarles Friedel an der Ecole des 
mines in Paris und Dr. Othniel Marſh, Profeſſor der Paläon⸗ 
tologie an dem Pale⸗Kollegium in Newhaven, zu auswärtigen 
Mitgliedern ernannt. 

Bern, 25. Juli. Der Bundesrath hat den Rekurs der 
GC ber Heilsarmee gegen ihre Ausweiſung aus Genf zurück⸗ 
gewieſen. 

Petersburg, 25. Juli. Eine vom Kaiſer genehmigte 
Verfügung des Miniſter⸗Komites verhängt über die Stadt 
Niſchni⸗Nowgorod und die Kreiſe Niſchni⸗ Nowgorod, Balachna und 
Semenow die verſchärfte Sicherheitsaufſicht für die Zeit vom 
22. Juli bis zum 22. September d. J. 

Nach einer amtlichen (bereits telegr. erwähnten) Mitthei⸗ 
lung unterbreitete der General Schebeko, welcher mit der Ober⸗ 
leitung der Heuſchreckenvertilgung in den Gouvernements Wo⸗ 
roneſch, Saratow und Aſtrachan betraut if, dem Miniſterium 
des Innern die darauf bezüglichen Berichte, aus welchen, 
gleichwie aus andern an das Miniſterium gelangten Aus⸗ 
künften, hervorgeht, daß die Gefahr der Heuſchreckenverbreitung 
in obigen und den von der Landplage weniger betroffenen Gou⸗ 
Cherſon, Taurien, Beſſarabien und 
Samara faſt durchgängig durch die größtentheils erfolgreiche Ver⸗ 
nichtung der Heuſchreckenbrut vorgebeugt worden iſt. 


Hamburg, 25. Juli. Der Poſtdampfer „Saxonia“ der Hambur 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft it am 19. d. M. in Rap 


Hayti angekommen. 3 
Newyork, 25. Juli. Der Dampfer „France“ von der National 


Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Paris, 26. Juli. [Kammer.] Der Kriegsminiſter und . 
der Arbeitsminiier weiſen nach, daß die Eiſenbahnkonventionen 
allen eventuellen Bedürfniſſen der nationalen Verth ent⸗ 
ſprech jet jo geregelt, 
miniſterieller 
Befehl hinreiche zur Bereitſtellung einer Anzahl von Militär⸗ 
zügen, welche jeder Eventualität die Spitze bieten könne. — Die 
zahlreichen Amend ments werden zurückgezogen oder abgelehnt. 

Verantwortlicher Redakteur i. V.: S. Ptaſzynski in Poſen. 


out den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


preuf, Alafen-Zotterie, 
die Gewinne über 210 Mark 
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2 5 (Obne Gewähr.) 8 

Berlin, 25. Juli. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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(1500) 51 909 53 82. 52056 106 43 213 48 63 93 98 (1500) 
309 31 80 459 720 836 94 904 19 73 74 79. 53015 100 94 
271 90 318 36 97 428 64 563 (3000) 80 616 (1500) 52 59 742 
Ben, 53 La ST Ce 32 44 63 67 69 170 80 (300) 250 325 


3 46 808 17 77 88 963 81. 55015 (3000) 
80 113 SE 240 74 (300) 92 333 88 433 38 567 86 643 714 
817 24 2 56 75 92 961 77 (300). 56073 210 50 54 92 378 


300) 423 (300) 59 64 531 (300) 87 687 93 725 un 841 (300) 
2 905 (300) 68. 57079 159 86 93 365 86 89 400 10 18 (300) 
3 501 46 68 646 Gu, 712 13 32 812 79 944. 58018 „103 


22 40, 

60018 25 77 (300) 134 48 66 79_ 332 (3000) 67 (300) 94 95 
417 32 (550) 49 54 89 517 26 82 774 83 93 804 34 (30 925 
27 43 73 77 91. 61036 43 (550) 94 99 141 218 21 23 88 & 
14 (300) 63 454 84 520 651 90 789 930 40. 62006 71 75 82 
121 72 245 311 50 60 444 61 590 633 706 31 71 834 927 
50 96. 63020 101 23 212 (300) 41 75 355 90 430 544 49 58 
93 606 55 95 99 (300) 747 836 947 (3 0). 
239 315 32 63 68 418 19 706 (550) 37 44 85 


297 329 99 418 515 


28 40 42 44 
50 636 64 (300 762 93 3 


B, 3.46.90 0 
Goo) 201 32 335 (300) 37 88 98 (300) 446 94 (1500) 512 27 
5. 925 65500 39 845 90 Gd Se (650). 69019 74 132 
3 01 82, 216 03 (00), „200 (1500) 20, 55 80 50 151 (530) 

2 64 (1500) 717 75 86 833 63 68 96 949 


513 24 
44500 86 69 (300 

70004 8 (300) 107 42 54 200 55 347 585 (3000) 679 90 
761 809 61. 71033 84 89 (550) 17177 213 357 (300) 41 36 
41 519 618 93 97 99 735 (550) 932 61 66. 72002 87 95 127 
75 271 335 150 SC > 607 40 708 87 875 915 (300) 54. 
73125 66 83 342 491 593 645 48 741 852 907 
(1500) 17 Die = Ge, 74019 125 220 47 71 76 358 438 56 80 
513 40 99 77 823 907 66 67. 75033 42 66 146 
58 99 271 62615 


U 549 664 (500 
78 733 300 79 841 45 933 40. 728025 (5000) 95 106 26 89 
(300) 210 (300) 35 353 89 455 75 (550) 501 615 16 (550) 40 
720 41 42 91 916 96 (1500). 79017 23 53 68 211 342 (300) 61 
436 63 508 602 65 754 (300) 94 846 900 29 
80021 64 141 220 30 ou 8 550) 333 71 509 25 75 695 
KH 794 99 821 88 946 S810 0 34 53 128 44 (550) 51 91 
6 93 389 (550) 437 534 642 792 827 962 (300) 82022 
127 28 61 259 90 (3000) 305 77 (300) 531 43 (550) 
5 62 806 9 52 83002 16 159 (300) 219 35 402 14 
76 97 99 691 799 861 67 (1500) 974 84141 (3000) 230 32 52 
312 65 442 56 59 66 91 528 37 38 61 64 86 92 97 (300) 652 80 
92 725 40 (3000) 41 56 821 53 67 (300) 70 (300) 901 45 (550) 
51 (3000) 61 82 (300) 85064 255 69 72 85 310 456 91 528 615 
48 68 (550) 70 702 30 47 63 816 39 43 54 (1500) 61 914 86009 
80 110 98 275 90 (3000) 315 36 50 68 74 401 (3000) 9 12 49 
523 46 (3000) 613 24 78 94 96 719 78 818 23 929 51 61 (300) 
87071 112 20 72 212 (3000) 47 50 390 446 533 94 600 8 10 
300) 88 792 820 58 71 949 58 88036 (300) 157 246 60 (300) 
6 323 (550) 44 82 435 (300) 38 49 58 545 606 31 702 11 27 
74 820 (300) 55 70 75 952 61 (300) 77 92 89051 118 73 263 
Si 405 0) = 56 83 567 728 49 80 812 35 59 66 71 924 57 
84 (300 
90092 40 83 117 19 26 250 312 14 (3000) 19 (300) 60 435 
515 21 (3000) 88 633 61 99 (1500) 726 35 46 812 935 36 66 
91025 27 31 69 228 57 62 70 95 325 50 54 421 55 58 523 68 
1500) 77 658 704 33 39 95 815 21 25 57 98 913 (300) 76 
2087 127 42 73 268 321 46 54 56 415 517 82 614 (550) 88 
ER 792 8 855 65 93050 115 87 (300) 227 (300) 39 47 69 
472 545 (1500) 59 69 733 38 (300) 902 25 97 94086 100 
91 19 49 52 81 85 (300) 87 263 328 (300) 55 (550) 64 69 86 418 
— 75 546 96 699 (300) 772 804 26 43 (300) 74 75. 


Meteorologifche Beobachtungen au Poſen 
m Juli. 


Datum Haromezer auf 0 Temp. 
Stunde Bi, SE in um.“ Win d. Wette r. Celſ. 
. 82 eböhe G — 1 
25. Nachm. 4 KC 2 N ſchwach | willig See 
25. Abnds. 10 769,7 NW ſchwach halbbedeckt | 17,2 
26. Morgs. 6 750.5 NW leb lé? bedeckt +15,4 
N : KEE ce +23 1 Cel 


Wärme⸗Minimum: 41303 


Waſſerſtand der Warthe. 
Sie, am 25. Juli Morgens ‚44 Meter 
25. „Mittags 1.414 
26. » Morgens 1.43 


2 2 


Lelegrapziſch E 


Frankfurt a. N., 2. . Jul. ën) Feſt, öſterrei⸗ 
chiſche Wer bevorzugt. 
Pr ze Wechſe EE 20,485. e 81,01. 21157. 2 lie Leg 
d Rheinif e d Ludwigsb. * 
126. Neichzanl. 102}. e 1511. Darmitb. 157. Song 
Bk. 954. Oeft.⸗ung. Bk. 714 K 251 67% 
Vanierrente 674. Gnldrente SH Dag, 675 75}. 1860er Song 
121%. 1854er Looſe 318,20. Ung. Staatsi. 227,60. do. Oſtb.⸗Obl., II. 
983 Böhm. Betbabn 25 > wn E DENT 
Galizier 253, 64. Lombarden 1354. Staliener 91, 
1877er Ruſſen nz E, H 73. H Orientanl. 57}. E 
SE 111. FE a ae —. III. Orientanl. 574. 
1 Papierrente —. Buſch 1. vo 


E 718, Gotthardbahn É 
Frankfurt a. M., 25. Juli. Effekten⸗Soziekär. Kreditaktien 
2525, a SC e 1, A Dre 1343. ine 1 2523, öſterreich. 
SS en — 
Sofern 1 RE 17 75 Rordwetbabn ken) ‚eis 
—, 4proz. ung. Goldrente 758 II. Marien 
Went ae Mainzer ——, Heſſiſche Geen 1103. Tarte 
Wien. 25. Juli. 8 1 
Papierrente 78, 79.55 Oeſterr Goldrente 99,60. 
g proz. ungarische eier 119.90 4spros. ung. Goldrente 88.625, 
Bauens. ung, Papierrente 87,05. 1804er Looſe 119,50. ei Looſe 
136.25. 1884er Loose 169,00 Kreditlooſe 172,00. U 
115,25. Kreditattien 294,00 Framoſen 322,40. 156,75. 
e SC 75. Raid. „Obderb. 145,25. Beie 149.50. Nordweſt⸗ 
rn Eiifabetbbahn 224,25. Nordbahn 2660,00. Seſterreich. 
—.—. eie 106 Unionbank 113 90, Anglo. 
eng 108.00 Wiener Bankverein 5 SEH Kredit 292,50, 
Deutſche Plätze 5850 Londoner Wege 1 2000. Baier bs. 47, 45, 
Amfterbamer bo. 98,70 Napoleons 9,51. Dukaten 5,65. Silber 
e ven, D E date, Begegen, 11 ‚175. Lemberg: 
zernowitz —,—. 0 anz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbabn —.—. Elbtbalb. 218,75, Tramwar 
Defterr. öproz Papier 93,50. 

Wien, 25. Juli. Iënegcic/ Ungar. Kreditaktien —.— 

Oeſterr. Kreditaktien 294.80. er zi Aproz. Goldrente 88,55. Fran⸗ 
alizier —.—, 


ei Cer 555 CR 5 Nordweſt Pan EN 
al —.—. Oeſterr. Papierrente ——. 5pro ungar. ierrente 
—.—. Marknoten ——, Napoleons ` vc Feſt. 


—, Bankverein 
Beter SC Fam 25. Juli. Wechsel "aut London 231. II. Orient 
Anleige 923, III. Drientanleibe 
Paris, 25. Juli. ano) Feſt. 
Zproz. Aën, Rente 80,80, Zoroz. 


85, proz. A proz. ungar. Code 
SES Ruſſen de 1877 934, Vranotcs 23, Lombard. Guer, 
bahn⸗Aktien 335,00, Lombard. Prioritäten 292.00, Türken de 1865 
10,50, Türkenlobſe 50.50, III. Orientanlei 

Credit mobilier 315,00, Spanier neue 9275. "do. inter. —, Susy 
st 2436, Banque ottomane 725,00, Union gen. —, Credit 


75,00, 


foncier 1292,00, & unter 360,00, Banque de Paris 1010, ‚Banque 
d’egcompte 511,00, Banque bypotbecare ——, Lond. Wechſel 25,30, 
Rumäniiche Anleihe —.—. 


KI 
KS Go E Nu 567. 
5. Juli - e rech SS 89,90, Gold 20, KC 
i. 0 „ Ita er eg e 
proz. Lombarden alte 


See si i SN 5700 KSE de a "Sir beer d 

` 1 or 
de 1873 86}, 5proz. Türk 885 10, Stpros. Sé Amerii 
1048, Oeſterreichiſche Eed E H om. Ungas 
iche Goldrente 74, Oeſterr. Goldrente 831. Spanier éi Ke 
71, Ottomanbant 188, Preuß. * Conſols 1004. Ruhig. 

Silber —. Platzdiskont 315 v 

In die Bank floſſen heute 80 1000 Pfd. Sterl. 

Newport, 24. Juli. et Hlußkurſe.) Wechſel auf Berun 943, 
N auf London 4,83, le Transfers 4.873, Wechſel auf Parse 

5,20, 5 78 fumbixte Anleihe 101, 4prozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1183, Bahn 344, Zentral- Bacific » Bond 1 
Newyork Zentralbah wäiten 1158, Söicago⸗ und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 1442. 

3 each abundant, für Regierungsbonds 14, für anders Sicherheiten 
ment 

Der Werth der in der e eee Woche hier ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 7,782,000 Dolla 
e Broduften-Rurfe, 

Köln, 25. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 20,25, 
ſremder loco 20,50, per Juli 19,65, per November 20,35. Roggen 
loto 14,25, per Juli 14,40, per Novbr. 15,05. Hafer loco 15.25. Rüböl 
loco 36,00, per Site 33,00. 

Bremen, Juli. Petroleum (Schlußbericht; feſt. Stan⸗ 
dard white loco Za ver Ge? Zë per September 7,50, per Okto⸗ 
ber 7,60, November 7,70, Dezember 7,80. Alles Bri ef. 

Oambarg, 25 Jul, (Getreidemärkt.) Aerzen e unv., auf Ter⸗ 
mine ruhig, per Juli⸗Auguſt BR Br. — . — — 
Oktober 186,00 Br., 185,00 en Ae. auf Ter⸗ 
mine ruhig, ner Nate gag 133.00 Br. 132.00 Gd., per September⸗ 
Oktober 137.00 Br., 136,00 Gd. Hafer und Gere unveränd. Nuböl 
ftill, loco 69,00, per Oktober 63,50. Spiritus ruhig, per ie 46 o: 
per YuquftsSeptember 46 Br., per Sept.⸗Oktober Sé Br., 
November 434 Br. Kaffee feſt, Dain 3000 Sack. —.—.— 
behauptet, Standard white loco 7,40 Br. 7,30 Gd., per Juli 7,85 Gd. 
rer Auguf⸗ Dezember 7,60 Gd. — Wetter: Schön 

Wien, 25. Juli. (Getreidemartt.) Weiz en ver Herbſt 10,83 
On. 10,88 Br. Roggen per Herbſt 7,92 Gd. 7,97 Br. Haſer pr. 

hp 6,90 d. 6,95 Br. Mai (internationaler) vr Juli⸗Auguſt 
3,70 Gd. 6.75 Br 


Sie, 25. Juli. e e Weizen loko ſehr feſt. ver 
erbſt 10,47 Gd., 10,50 ar Herbſt 6,38 Gd., 6,40 Br. 
ais ver Juli⸗Auguſt Ae Gd. A Br. Kobiravs pr. Auguff⸗ 

a eer dée — Geer Heiter. 
n 88° loco ruhig, 53,25 a 53,50. 
pr. 100 5 Se Juli 61,30, per 
GH 61 50, ver GE Ge Oktober⸗Januar 59, 
6, 25. Juli. Probuftenmarft Ce Wein ſeſt, 
1 Jul 24.90, per up 25,25, per September⸗Dezember 26,75, 
os e Nopember; Februar 27.00. — Rogge en ruhig, ver Juli 16,00, ver 
Kovembers Februar 17,25. — Mebl 9 Marques feft, ver Juli 5 
den Auguſt 66,50. per September⸗Dezember 58,50, per November⸗ Febr. 
59,00. — Ribol 5 per Juli 78,50. per Auguß 77,75. ver Septbr.⸗ 
Dezember 77,15, per Januar⸗April 77 75. — Sriritut träge, ver Juli 
50,00, ver Auguft 50.25, ver September⸗ Dezember 50 
April 50,75. — Wetter: Gußregen. 

Husfterbang, 25. Juli Bancazinn 57+. 

Amſterdam, 25. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
auf Termine unverändert, ver November 276. Roggen loko und auf 
Termine unverändert, per Oktober 169, Der: März 173, — Raps per 
Herbſt — Fl. R Rüböl loco Ke ver Herbft 

Huttserpen, 25. ern (Schluß bericht). Rats 
Loi Type weiß, loco 181 bez. u. Br., ver Auguſt 184 bez. 18% 

Br., per September 19 Br., per Septemder⸗Dezember 191 Br. Feſt. 


„50, per Januar⸗ 


WEEN EE A P 


Antwerpen. i. Getreidemarkt 
fill, Roggen Dé 4 behauptet, Co Tomat) Weizen 
5 ten 25 Weienlabungen. 


der Ku 
Wetter: e N 
London, = 


Havannazucker Nr. 23 nominell. 
London A Getreidemarkt 8 EE Bus 

nein Zi, H Montag: Weizen 55,630, Gerſte 1990, Hafer 
Weizen rubi „ſteitig Angekommene Ladungen feſt, ein 

für den 1 Mehl ſtetig. Hafer u Kouer Mais ZE dk 


+ ſh. 
24. Juli. Getreidemarkt. Fremder Weizen 1 ſh. höher 


BE SE Regneriſch. 
. Juli. Getreidemangkt. Weizen und Mehl eher theurer, 


eith, 25 
see on "unverändert 


1 15 Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
. 24. uli. Getreidemarkt. Weizen 1—2, Mais 2%, 
3 — ai 8 
Mebl 2 d. böber. — Wetter: Schön. 
Arer, 25 SC 5 


5 Umii 
ort KÉ — 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Merkt⸗ Nie- 
Deputation. A 


e 

* 

ien 

Raps, fein 28,75, mittel 27,75, ord. 25,0 

Rübſen, MWinterfiucht, feine 2200 Lei 27,50 ord. 28,50 M. 

Kartoffeln, pro 50 Kl 00 — 3,50 — 3,75 — — 4.25 
bis 4,50 Mast, per 100 Kg, 6— AE AH 09 5 me 7 
Liter 0,12—0,14—0,15—0,16 0.170,18 R. — 50 Kigr. 
3.50—3.60 M., Stroh, ver Schock & 600 Klar. 8.00. Bim Mark. 


Breslau, 25. Juli. * Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen (ver 2000 Pfund) höher. ausge — Centner. 
gold Kündigungsſcheine —, ver Juli 14 per Juli⸗Auguſt 
147,00 Gd., ver Auguſt⸗Seprember 147 bez., ver Sea NC 149,50 bez., 
per Oltober⸗Novbr. 151,50 bez., per Novbr. „Dezbr. 151 Br. — Weisen 
Gek. — Centner. per Juli 186 Br., — Hafer. Del — Centner, 
Juli 128,50 Br, ver Juli⸗Auguſt 127 Br., per September⸗Oktober 199 
— Rand Gel. — Centner ver Juli —, per September ⸗Oktober 
> — Nübdl feft. Gekündigt — Centner Moi ——, per = 
05 00 ER per Juli⸗Auguſt 65,50 vi "ei S r —.— 
September ⸗Ottober 63.25 Br. Gb. per Oktober November 
63,50 Br., per n 63,75 Br. — we 
wenig veränd. Gelündigt 20000 Liter, ver Juli 56 bez. Br., per 
. 55,70 bez. SN per Augufl = September 55,10 bez., per 
tember » October 53 Gd, ver Oktober ⸗ November 51,70 Br., ver 
November = Deyember 50,80 Gd. 1884 per Dezember = Januar 55,59 Gb 


per April⸗Mai 51,90 Br. 
Zink: de 50 Kilo) obne Umſat. 2 Brit: Komuiffen, 


t. 


100 S.S 9 25 1401 Dong SCT N 
17 Gg Ana, Ze d 5 —.— 2,0— 7 
14,40 er cke per 100 Filo 


Notiz. 
M., weiße 13,50— 
gramm 1100470940018 80 9 f bez. — 
Wais in ruhiger Haltung. 100 Kilogr. 13,50 bis 14,00 bis 14.50 
SN. — Erben ſchwache aufubr, per 100 Allo 15.80 bis 17,00 bis 
18,80 M., Viktorig⸗ 1 ser, — 22,00 N Sr ohne An⸗ 
gebot, ver 100 Kilo 19,20—20,50 22.00 M. nen ver⸗ 
nachläſſigt, gelbe ver Te Pilogramm 9,00--10.0710,80 Mark, 
bau: 8,8) bis 9,50 bis 10,70 M. — Widen ſchwach angeboten, 
100 Kilogramm 13.50 —14.50—18,50 M. — Deifaater weni 

me — Schlaglein behauptet. — Winterraps per 100 

Kilogr. 23,25 — 26,75 — 28.75 M. — Winterrübſen per 100 Kilo⸗ 
gramm 26,25—27,25—28,.50 M. — Napztuchen If, ver 50 
Kilogramm 7.40 — 7,60 M., fremde 6,80 —7,20 M., per 
Oktober bis 1.40 Mark. — Leinkuchen unverändert, 
Kilogramm 8.408,60 de fremder 8,10—8,30 Mart, per Sale 
Oktober bis 8,50 M. KRleeſamen ohne Zufuhr, per 50 
Kilogramm — M. — "Larnenskicefomen ohne Zufuhr, per 
50 Kilogr. — Mark. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — 
Mark. — Tbymothee ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm — M. 
[An der Börfe.] Wetter: Veränder⸗ 
Barometer 28,3. Wind: W. 

we und 


loto 
ec 180104 
9555 E 


0 65. — SE 


Ay dit per 1000 ei ge loko Kee ZS bis 
5 M 


per 100 Als Lei: One Fat bel Kleinigkeiten 68 W. Br ver 

66 M. Br., per Auguſt 64 M. Br., per September⸗Oltober 62,75—63 
M. bez u. Br, ver Oltober: November 62 75 —63 M. bez. u. Br., per 
April:Mai 64 M. Br. Spiritus behpt., * 10,000 Viter⸗ 
vs. (ët Sei Zut 56,7 M. bez, mit Faß — M. bez., kurze e 
rung — M. bez., 57 Juli 56,5 M. Br. und Gd. per Juli A uguft 
56.5 M. Br. und d., per Auguſt⸗September 56, 4—56 5 M. bez., ver 
September 57.1 M. 3 per September⸗Oktober 54 M. Br. u. Gb. 
E Oktober⸗Novemker 52.8 M. Br. und Gd., per Wengen Zeen 


M. Br. Angemelbet: 2000 Str. Weisen, — As. Roggen, — 
315 Rüböl, — Liter Spiritus. — Regulfrungsoreiſe: Weizen 195 
M., Zoe 1; 144,5 M., Hüböl 66 M., Spiritus 56.5 M. — Petro⸗ 


leu 7,75 M. tr. bez. Regulirungspreis 7,75 M. tr., alte Uſanze 
7,95 M. tr. bes. 
erte Landmarkt: Weizen 188 —201 M., Roggen 137—148 
Mark, Gerſte 115—126 M., Hafer 141—148 M., Eibſen 160 165 M., 
Kartoffeln 75—82 M., Heu 22,5 M., Stroh 2024 M. 
(Oſtſee⸗ Ztg.) 


Freitag. den 27. Juli er., Vorm. 9 Uhr, werde ich im Pfand⸗ 3 
lokale der Gerichtsvollzieher 
verſchiedenes Mobiliar und 6 Hüte Zucker 


zwangsweiſe verſteigern. 
Schöpe, Gerichtövollzieher in Poſen. 


: Vrodukten-Wörfe, bis 147, gerin VE el feiner —, ab Bahn und Kahn bez. inklufive Sack ger deten moge und e bez, ver uge ` 
maa — ab Ba LC Monat polnijcher — M., defekter — 2 —— 20,35 bez., per Sep 20.60 bez., e: Oktober 
Berlin, 25. Juli. Wind: SW. Wetter: Bewölkt. ordinär Za EE 6,75 bez., per Zulte | November 20,70 bez. — en 
Die außergewöhnliche Stille im Verkehr machte ſich heute wieder Aug guſt 147146, 75 u per ua Septem bez., per Sept.s Bei enmebl Nr. 9-25 0b r 523,50, Nr. 0 u. 


in ennuyanteſter Weiſe fühlbar, und wenn dabei von einer beſtimmten 
daten geſprochen werden darf, jo kann man ſolche nur als feſt be: 


Lolo⸗Wei en unverändert. Für Termine zeigte ſich einige 
Kaufluſt, während Abgeber faſt gar nicht oder doch nur ganz vereinzelt 
Dé finden ließen. Es mußten einst durchgängig etwas höhere 

ZK un werden und der Schluß blieb feſt. 

o⸗Roggen hatte mäßigen Wien zu unveränderten Preiſen. 
ewéi 9 — wieder nur Platzmühlen, deren Tabrikate das Körner⸗ 
Verſand⸗Geſchäft ganz zu verdrängen ſchienen. Der Terminhandel ver⸗ 
lief außerordentlich HU und haben die Kurſe fat gar keine Verände⸗ 
derung erfahren. Hafer in loko und auf Termine behauptet. 

Roggenmehl etwas matter. Mais eher feſter. 
Rüböl ferner gut begehrt, beſſerte ſich namentlich per Herbſt, 


ſchwanden. Petroleum preishaltend. Spiritus wenig belebt 
und wenig verändert. 
(Anmtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 150—215 Mark 
nach 1 blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
19³ M., feiner gelber —, mittelgelber ſchleſ. — ab Bahn bez., 
per Juli⸗Auguſt 194 bez., per Auguſt 
per SeptenuersDftober 
per November⸗Dezember 


qualität 
Ser dieſen Monat 194 bez., 
— M. bez., per Auguſt⸗September — bez., 
196 bez., per Oktober⸗November — 
— bez. — Gekündigt — Bir. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 140 —148 nach ier 
Sieferungsaualtät 146,5 M., ruf. 145—147 M.. 


bez., 


inländ. auter 145. 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 25. Juli. Die beutige Börſe wies bei ihrer Eröffnung 
und auch im weiteren Verlaufe günſtige Geſammthaltung auf; die 
Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet feſt ein und konnten ſich weiter⸗ 
bin gut behaupten. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Meldungen ließen gleichfalls feſte Tendenz erkennen; ſonſt aber man⸗ 
gelte es an geſchäfſlicher Anregung. Die Spekulation trat denn auch 
nicht aus ihrer Reſerpirtheit heraus und Geſchäft und Umſätze be⸗ 


Dftober 148,5 bez. per Oftober- November 145 bez. „ per Be er⸗ 
Dezember 10, ba — Gel. 11,000 Ztr. 

Gerſte 1000 Kilogramm große und kleine 140—180 nach 

Qualität ſchleſſcche mittel — En Oderbrucher — M., geringe märk. 
— M., Futtergerſte 141,5—14 5 bez. n. Qual. 

D afer per 1000 Kilogr. loko 135—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 133,5 M., pomm. feiner 150 bez., guter 143 — 145 bez., mittler 
140 —142 bez., ſchleſiſcher Ke 140-—143 bez., do. guter 145 
bis 147 bez, do. feiner 154—157 bez., (elt mittler 142—145 bez., 
do. guter 1 bez., do. feiner 155—158 bez., ruſſiſcher 133,5 
—134 ab Kahn bez. Ä geringer mit Geruch 131,5 ab Bahn, ſchleſiſcher 

— be der dn 1 — bez., per dieſen Monat —, per Juli⸗Auguſt 133 bez., 
uguſt⸗Sept. —, "September: Oktober und per Dftober - November 
136-135. 75 bez., per November: GE 136 bez. Gekündigt 10,000 Ztr. 

Erbſen Kochwagre 170-220, Futterwaare 150168 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 

. per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen onat — Br., per Wen per Auguſt⸗September 
und ver September⸗Oktober — Br. — Gekündigt — Ztr. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko, per dieſen Monat — Br., per Auguſt — Gd., per Auguſt⸗ 
September, per September⸗Oktober — Gd. Gekündigt — Ztr. 

Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — bez., 
Durchſchnittspreis — M. 

NRoggenmebl Nr. 0 und 1 ver 100 Kilogramm unverfener! 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde genen Zins tragende Papiere zeigten theil⸗ 
weiſe ine anziehende Tendenz. 

9 der Bönigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
een Teer Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 pCt. für feinſte Briefe notirt; 
das 8 nimmt einen ruhigen Verlauf. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
ruhig bei faſt unveränderter Notiz um; Franzoſen und Lombarden 
behauptet und wenig lebhaft; andere Oeſterreichiſche Bahnen wenig 
verändert und ſtill. 


0 24,7 . 0 M. 
1.23.00—21.00. Roggenmehl! Kr. 22,25 —21,25, Nr. O u. 1 20,50 
bis 20,00, "Bein Marken über Notiz bezahlt. 

Nüböl per 100 a ra loko Séi Faß 67 bez., 
GC 1 GA Le? dieſen Monat 66,5 bez., per 

—6 7— ez. 
per November⸗Dezember 63,7—64—63,8 bez. Gekündigt — Zentner. 

Petroleum, raffinirtes (Standart 1 per 100 7 mit 
Faß in Poſten von 100 ai Bn loko — oer dieſen Monat 24 
per September⸗Oktober 23,7 M., 
November⸗Dezember 24,4 bez. Gekuͤndigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pct. 
lolo Ge Faß 57,7 bezahlt, loko mit Faß —, bezahlt. 
laufene Anmeldungen —, mit 
— bezahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat 56,8—56,6 bez., per 
Juli⸗Auguft 56,8--56,6 bez., per Auguſt — bez., per Luguſt, Septen. 
56,8—56,5—56,6 bez, per September — bez. per September⸗Oltober 
54,4—54,3 bez., per Oktober —, per Oktober⸗November 53—52,8 bez., 
per November⸗ Dezember 52—51,9 bez. — Gekündigt 20,000 Liter. 

Bromberg, 25. Juli. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen unveränd. hochbunt und glaftg feiner 195-200 M., 1 
geſund 175—190 M., abfallende Qualität 150 — 160 M — N 
bebauptet, loco inländifcher feiner 138 — 140 Mark, dt ek 
184—136 M. — Ger ſte nominell, E — Hafer! loco 130-140 
M. — Erbſen, Kochwacre 155—165 M. Futterwaare 140—145 N. 
Mais, Nübſen und dont ohne Handel — Spiritus, en 100 
Liter 100 Menient 57.00 Ward — Rubelkurs 199,00 Marl 


ſiſche Noten als etwas beſſer und mäßig g lebhaft zu nennen; Ungarische 
Goldrente und Italiener feſter und ſtill. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Hals 
tung ruhig; Pfand⸗ und 5 und inländiſche Eiſenbahnpriori⸗ 
täten waren behauptet und fhll 

Bankaktien waren feſt und flill; Darmſtädter belebt und ſteigend, 
auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Deutſche Bank etwas höher. 
5 SE waren feſt und ruhig: Montanwerthe vielfach 
etwa 
Inländiſche Eiſenbahnaktien fett; Mainz⸗Ludwigshafen, Marien⸗ 
burg⸗Mlawka, Dortmung⸗Gronau, Mecklenburgiſche höher und ziemlich 


per Oktober⸗November 63,4—63, 963,7 bez., 


per Oktober⸗November 24 bez., pet 


abge⸗ N 
leihweiſen Gebinden —, ab Speicher 


— 


weil dieſe Sicht beſonders beliebt war, ſo daß die Reports faſt ganz 


wegten ſich im Allgemeinen in ſehr engen Grenzen. I Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Ruf» belebt. 
Umrechnungs⸗ Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks, = 80 Marl. = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mart. 7 Gulden ſüdd. Währun d 13 Mart. 100 Gulden holl.] Währung = 170 Mark. 
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